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Themen der Vorlesungen

1.  e-Learning - Begriffsbildung

2.  Gestaltungsgrundsätze digitaler Medien

3. Produktion digitaler Medien
4.  Webbasierte Kooperation und Kommunikation

5.  Material-Plattformen, Managementsysteme

6.  Lernplattformen

7.  e-Assessment
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Gliederung

1. Didaktische Einordnung
• Begriffe, 
• Anforderungen an eine Lernplattform aus didaktischer Sicht

2. Komponenten einer Lernplattform
• LMS und CMS, didaktischer Ansatz
• Gruppenmanagement / Rechtemanagement
• Steuerungs-, Tracking-, Hilfekomponenten

3. Die Lernplattform Moodle
• prinzipieller Aufbau, Komponenten
• Workflow zur Kurserstellung, Kursobjekte

4. Die Lernplattform OPAL
• prinzipieller Aufbau, Komponenten
• Workflow zur Kurserstellung, Kursobjekte 
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten 
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Eine Sammlung von Webseiten mit Inhaltsverzeichnis, multimedialen 
Elementen und Links ist KEINE virtuelle Lernumgebung!

Erst durch das Zur-Verfügung-Stellen des Lerninhalts in einer Umgebung, 
welche den Lernprozess führt, unterstützt und kontrolliert lässt das Szenarium 
zu einer virtuellen Lernumgebung werden. 

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

Begriff:

Eine virtuelle Lernumgebung / eine Lernplattform stellt die 
anzueignenden Lerninhalte in einer logischen Anordnung je nach didaktischem 
Ansatz dar.  Content-Management→
Außerdem sind Möglichkeiten zur Lernwegsteuerung, zur Unterstützung des 
Lernprozesses (Hilfesystem, Glossar) sowie zur Lernerfolgskontrolle 
vorhanden.  Lern-Management→
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten 
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Anforderungen an VLU aus didaktischer Sicht

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

Virtuelles Lernen muss sowohl
lernerzentriert (Konstruktion)

wie auch
lehrerzentriert (Instruktion)

realisierbar sein!

Im virtuellen Lernen müssen sowohl
Individuallernszenarien

wie auch
Gruppenlernszenarien

unterstützt werden!

Individuallernen Gruppenlernen

Instruktion ? ?

Konstruktion ? ?
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten 
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

Didaktische Einordnung ausgewählter Systeme

OPAL

moodlemoodle

OPAL

OPAL OPAL

TEE BSCL

Blackboard
fronterfronter

BSCL

Blackboard
Blackboard

Blackboard

eFront

eFront
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten 
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Laufzeit: August 2009 – Dezember 2012

Schwerpunkte und Vorgaben:

• Erprobung von geeigneten 
E-Learning-Szenarien zur 
Studienvorbereitung

• Öffnung der Lernplattform OPAL 
für sächsische Gymnasien

• Bearbeitung der Kurse außerhalb 
der regulären Unterrichtszeit

• mindestens 900 Schüler

88 Kursdurchläufe
 1300 Schüler haben 
  Kurse bearbeitet

e-Learning Beispiele
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten 
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

● Erweiterung der Zielgruppe auf Schüler 
der 10 Klasse an Gymnasien, berufliche 
Gymnasien und FOS

● Erweitertes Kursangebot
● Erprobung weiterer Lernformen
● Integration neuer medialer Elemente

e-Learning Beispiele

75 Kursdurchläufe
 über 1000 Schüler haben 
  Kurse bearbeitet
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten 
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

 ( http://kosel.inf.tu-dresden.de )

http://kosel.inf.tu-dresden.de/
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Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Komponenten einer VLU

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

Bei der Auswahl einer Lernplattform ist das Vorhandensein folgender 
Komponenten zu prüfen (je nach didaktischem Anspruch):

 
1. Content-Management

2. User-Management

3. Lernweg-Steuerung

4. Tracking

5. Kommunikations-Komponenten

6. Kooperations-Komponenten

7. Kontrolle / Bewertung

8. Hilfe / Support
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

CMS und LMS als Grund-Bestandteile einer VLU
Virtuelle Lernumgebung

Content 1a

Content 1b

Content 1c

Content 2a

Content 2b

Content 2c

Test 1 Test 2

Start

Hilfesystem

Content-
Management-
System (CMS):
Bereitstellen des 
Lerninhalte mittels 
Autorenwerkzeugen

Lern-
Management-
System (LMS):
Führen des 
Lernprozesses

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

Lernplattformen sollten eine technologisch handhabbare und didaktisch sinnvolle 
Kopplung zwischen Content-Management-System und Lern-Management-System 
besitzen! CMS + LMS = LCMS (Lern-Content-Management System)
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Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Das Content-Management-System (CMS)

vgl. Rohland, Dr. Holger.: Vorlesung „Virtuelle Lernumgebungen“. Dresden 2017.

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support

Die Komponenten des CMS dienen der Erstellung, 
Aggregation und Präsentation der Lerninhalte.

● Werkzeuge zur Erstellung der Inhalte häufig auf 
rudimentäre (HTML) – Editoren (manchmal WYSIWYG) 
beschränkt, in der Regel Erzeugen von Content 
mit externen Werkzeugen (z.B als XML-Dokument) 

● Zur Aggregation Hochladen der erstellten Materialien in 
ein Repositorium, Anordnung und Strukturierung dieser 
Inhalte mittels unterschiedlicher Methaphern (Buch, Zeitstrahl, 
Navigationsbaum, Wissensnetz) in denen die Materialien referenziert werden

● Präsentation im Browser, ggf. Plugins (Flash, SVG, Quicktime, Videocodecs 
etc.) notwendig
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Didaktische 
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Lernplattform
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Lernplattform
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Das Content-Management-System (CMS) – Bsp.: Editor in OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
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einer VLU

Lernplattform
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Das Content-Management-System (CMS) – Bsp.: Editor in Moodle

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
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Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

vgl. Rohland, Dr. Holger.: Vorlesung „Virtuelle Lernumgebungen“

Das Lern-Management-System (LMS)

Die wichtigsten Funktionen: 

● Administrationsfunktion  Verwaltung der Teilnehmer am Lernprozess →
und der dafür benötigten Inhalte

● Präsentationsfunktion  strukturierte Darbietung →
multimedialer Inhalte

● Kommunikationsfunktion  Organisation synchroner und asynchroner →
Kommunikation

● Evaluationsfunktion  Hilfen zur Bewertung und Einschätzung des →
Lernfortschritts

● Lernwegsteuerungs-Funktion  Freigabe der Lerninhalte unter →
bestimmten Bedingungen, je nach didaktischem Ansatz stark sequenziell 
oder offen

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
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Lernplattform
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Lernplattform
OPAL

Lernwegsteuerung nach jeweiligem didaktischem Ansatz

Virtuelle Lernumgebung

Content 1a

Content 1b

Content 1c

Content 2a

Content 2b

Content 2c

Test 1 Test 2

Start, Gruppenmanagement, Übersicht

Hilfesystem

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

□ Behavioristischer Ansatz

□ Konstruktivistischer Ansatz
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Lernplattform
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Das Lern-Management-System (LMS) – Bsp. Lernwegsteuerung

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

OPAL

Moodle
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Lernplattform
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Lernplattform
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Das Lern-Management-System (LMS) – Bsp. Lernerfolgsanzeige

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

OPAL

Moodle
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Komponenten
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Lernplattform
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Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Usermanagement-Komponenten

• Zuweisung von Rollen an die einzelnen Beteiligten des 
Lernprozesses sowie die Bildung von Lerngruppen 
(Administrator, Autor, Tutor, Lerner)

• Definieren komplexer Rechte (Sichtbarkeit von 
Objekten, Zugangsregeln) - Kopplung an die jeweilige 
Rolle oder besondere Rechtegruppen
(Ein und dieselbe Person kann unterschiedliche Rollen 
 einnehmen)

• Die Bildung von Lerngruppen für Gruppenlernszenarien, 
für Administration und Zugangsrechte-Vergabe, 
dadurch Freigabe oder Sperren bestimmter Inhalte für 
alle Mitglieder einer Lerngruppe möglich

 → Gruppieren von Lerngruppen

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Steuerungs-Komponenten

• Freigabe von Lernmaterialien und anderen Elementen 
einer virtuellen Lernumgebung in Abhängigkeit von 
bestimmten Bedingungen → konditionalen Freigaben, 
Steuerung dieser Freigaben sowohl rein maschinell 
als auch tutoriell möglich
Maschinelle Freigabe: Freigabe erfolgt durch das 
Steuerungs-System z.B. nur zu festgelegtem Termin, 
nur bei Erreichen einer bestimmten Punktesumme im 
vorhergehenden Test 
Tutorielle Freigabe: Freigabe erfolgt durch bewusste Aktion des Tutors
z.B. nach bewertendem Lesen einer Aufgabenlösung, 

• Lernwegsteuerung sollte insbesondere dann zum Einsatz kommen,  wenn die 
Schwerpunktsetzung auf der Instruktion der Lernenden liegen soll.

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Komponenten
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Lernplattform
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Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen

Tracking-Komponenten

• Voraussetzung für konditionale Freigaben sind Tracking-
komponenten, welche die Aktivitäten des Lerners 
erfassen und speichern können. 

• In der Regel ist dazu eine Datenbankanbindung 
erforderlich, einige LMS speichern diese Daten 
allerdings auch nur in Textdateien (Logfiles) oder in 
proprietären Dateiformaten. 

• Werkzeuge zur Auswertung und (auch grafischen) Darstellung 
der Auswertungsergebnisse sind wünschenswert

• Diese Art der Datenspeicherung führt immer wieder zu Diskussionen 
hinsichtlich der Vereinbarkeit mit den Anforderungen des 
Datenschutzes → „Wo liegen die Daten meiner Schüler-Innen???“

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Kommunikations-Komponenten

• Kommunikationskomponenten zur synchronen 
und zur asynchronen Kommunikation.

• einfachstes Werkzeug zur synchronen Kommunikation
 - Chat, aber auch Virtueller Konferenzraum 
 (Adobe Connect über DFN)

• Mail und Forum als asynchrone Kommunikations-
mittel standardmäßig vorhanden 

• Kommunikationskomponenten vor allem
in Gruppenlernszenarien von entscheidender Bedeutung,
aber auch beim individuellen Lernen ist Kommunikation z.B. mit einem Tutor 
unerlässlich!

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Komponenten
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Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Kooperations-Komponenten

• Kooperationskomponenten = Werkzeuge, die ein 
gemeinsames Bearbeiten von Lerninhalten 
ermöglichen.

• Einsatz von Wikis und Blogs aber auch einfache 
Gruppeneditoren

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Kontroll-Komponenten

• Kontrollkomponenten = Werkzeuge zur 
Erstellung, Präsentation und Auswertung von Tests.

• Interne Autorenwerkzeuge zur Erstellung von Tests 
und Aufgaben, aber auch Einbindung externer 
Werkzeuge (z.B. ONYX)

• Präsentation und Auswertung von (auch extern erstellten) 
Aufgaben erfolgt in der Regel Browser basiert

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Hilfe-Komponenten

• Hilfekomponenten in zwei wesentlichen Formen: 
 → Hilfestellungen zum Umgang mit dem LMS
 Hilfen zum Lerninhalt→

• Hilfen zum Lerninhalt z.B. durch Bereitstellung von 
eBooks, Anlegen von Wissensspeichern 
(auch Lerner-gesteuert) und Glossaren oder auch 
einfache (kontextabhängige) Online-Hilfe 
wie in modernen Softwareprodukten 

• Hilfekomponenten sind vor allem in 
konstruktivistischen Lernszenarien unerlässlich. 

• Beachten: Falls Testszenarien (Klausuren, LK) in der Lernumgebung geplant 
sind, dann prüfen ob das Hilfesystem verfügbar bleiben oder abgeschaltet 
werden soll. 

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Anwendungsaufgabe zu den Komponenten einer VLU

• Laden Sie sich das pdf-Dokument mit der tabellarischen 
Auflistung der Komponenten einer VLU herunter.

• Gehen Sie in die Plattform „LernSax“ 
(  vorherige Lehrveranstaltung) und melden Sie sich →
dort mit Ihrem Account an!

• Untersuchen Sie Lernsax auf Vorhandensein der 
Komponenten einer VLU. Beurteilen Sie deren
Praxistauglichkeit! 

• Urteilen Sie anhand der festgestellten Komponenten, ob LernSax als VLU in 
Frage kommt!

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Zugriff, Systemarchitektur

● Open Source  Programmcode öffentlich, zugänglich, veränderbar→
● PHP zur Generierung dynamischer Webseiten
● SQL-Datenbank zur Speicherung der Kurs- und Nutzerdaten
● Installation auf dem Server des Dienste-Anbieters (z.B. Uni, Bildungsserver) 

 Erscheinungsbild dadurch individuell→

Moodle-Startseite Sächs. Bildungsserver Moodle-Startseite Uni-Leipzig



 | 28 | 

Universität Leipzig, Fakultät für Mathematik und Informatik JProf. Dr. Sven Hofmann

Didaktische 
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Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Zugriff, Systemarchitektur

● Zugriff auf Moodle der Universität  i.d.R. als Nutzungsrecht im Account →
aktiviert (Uni-Mitarbeiter mit Autorenrechten),

● Zugriff auf Moodle des Sächs. Bildungsservers  Beantragen durch die →
Schule (falls nicht schon vorhanden)

● Moodle auf eigenem Server aufsetzen  Vorsicht Datenschutz / →
Datensicherheit! (Schülerdaten in der SQL-Datenbank!)

● Nach Zugriff mit Autorenrechten
kann ein neuer Kurs 
beantragt werden
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Sichten der Lernplattform - User-Modus
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Sichten der Lernplattform - Editor-Modus

Zwischen User- und Editor-

Sicht einfach umschalten
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Sichten der Lernplattform - 
   Administrations-Modus
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Sichten der Lernplattform - Bewertungs-Modus

Zwischen User- und Editor-

Sicht einfach umschalten
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Gruppierung 
(Jahrgang, Semester, etc.)

Die Lernplattform Moodle
Kursplanung, User-Management

• Vorüberlegungen zu den User-Gruppen:
Für welche Zielgruppe(n) ist der Kurs geplant? 
Welche Nutzerrollen sind notwendig?

• Strukturierung der User-Gruppen:
Welche Gruppen werden benötigt?
Wie viele Mitglieder sollen in einer Gruppe sein?
Wie lassen sich die Gruppe zu Gruppierungen zusammen-
fassen?

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / SupportAdmin / Autor

Betreuer / Trainer

Lernende 1

Lernende 2

Lernende n

Lernende n+1

Hinweis: Der spätere Zugriff auf die Kursobjekte wird u.a. über die Gruppen-
Zugehörigkeit und die Gruppierung geregelt. Die Strukturierung der Gruppen 
sollte vorher gut überlegt sein! 



 | 34 | 

Universität Leipzig, Fakultät für Mathematik und Informatik JProf. Dr. Sven Hofmann

Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
User-Management - 
Gruppen

Festlegen eines 
Einschreibeschlüssels

 → Einschreibung erfolgt dann 
in genau diese Gruppe
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
User-Management - Gruppierungen

Gruppierung 
(Jahrgang, Semester, etc.)

Lernende 1

Lernende 2

Lernende n
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
User-Management - Einschreibemethoden

Die Attribute des 
Einschreibeverfahrens prüfen!
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Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
User-Management - Einschreibe
methoden

Falls auf „ja“ gesetzt, wird die 
Selbsteinschreibung über den

Schlüssel der jeweiligen 
Gruppe geregelt
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Die Lernplattform Moodle
Content-Management - Kursobjekte anlegen und editieren 

Vorüberlegungen zu den Kursobjekten:

• Segmentierung:
Wie soll der Lernstoff in Segmente aufgeteilt 
(segmentiert) werden?
Welche Objekttypen (in Moodle „Aktivitäten“) eignen sich
für diesen Lern-Schritt?

• Sequenzierung:
In welcher Reihenfolge sind die Kursobjekte anzuordnen?
Wie sind diese zusammenzufassen? (  „Lektionen“)→

(Didaktischen Ansatz beachten - bei konstruktivistischem Ansatz soll der      
 Start der Kursbearbeitung auch mit einem Kursobjekt weiter „unten“          
 möglich sein. Das Ziel soll aber leicht zu finden sein.)

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Die Lernplattform Moodle
Content-Management - Kursobjekte anlegen und editieren 

Vorüberlegungen zu den Kursobjekten:

• Kooperation:
Welche Sozialformen sollen umgesetzt werden?
(Einzel-Lernen oder auch Partner/Gruppenarbeit)

 Kursobjekte zur Kooperation einplanen→
(z.B. Etherpad, Wiki, Interaktiver Inhalt, …)

• Kommunikation:
Wie soll die Kommunikation zwischen Lernenden und 
Betreuern organisiert werden? 
Welche Kommunikation soll zwischen den Lernenden möglich sein? 

 Kursobjekte zur Kommunikation einplanen→
(z.B. Abstimmung, DFN Webkonferenz, Forum, Sprechstunde, Umfrage, ...)

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Die Lernplattform Moodle
Content-Management - 

Kursobjekte anlegen und 
editieren 



 | 41 | 

Universität Leipzig, Fakultät für Mathematik und Informatik JProf. Dr. Sven Hofmann

Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

{

{

{

Segmentierung

Sequenzierung
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Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Lernwegsteuerung und Zugriffsrechte

Vorüberlegungen zur Lernwegsteuerung:

• Zugangskontrolle über Attribute:
Sollen die Kursobjekte nur den Mitgliedern bestimmter 
Gruppen zugänglich sein? 
Ist der Zugang zeitlich einzuschränken?

• Didaktischer Ansatz: 
Sollen die Kursobjekte nacheinander erreichbar sein / 
freigegeben werden? (Behavioristischer Ansatz)
Sollen alle Kursobjekte frei wählbar bearbeitet werden 
können? (Konstruktivistischer Ansatz)

• Konditionale Freigaben (Lernwegsteuerung):
Soll der Zugang zu einem Kursobjekt von einer Bedingung abhängen?
(z.B. Erreichen einer bestimmten Punktezahl im vorherigen Test, händische
Freigabe durch den Betreuer, ...)

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Die Lernplattform Moodle
Lernwegsteuerung und Zugriffsrechte

Vorüberlegungen zur Lernwegsteuerung:

• Zugangskontrolle über Attribute

• Didaktischer Ansatz 

• Konditionale Freigaben 
(Lernwegsteuerung)
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OPAL

Die Lernplattform Moodle
Lernwegsteuerung und Zugriffsrechte

Attributs-abhängige Freigabe - Zugang in Abhängigkeit von 
Gruppenmitgliedschaft, Terminsetzungen
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Die Lernplattform Moodle
Lernwegsteuerung und Zugriffsrechte

Konditionale Freigabe - Bedingung aus der Lernwegsteuerung
hier: Erreichen einer Mindestpunktzahl
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Die Lernplattform Moodle
Kontrolle / Bewertung

Vorüberlegungen zur Kontrolle / Bewertung:

• Lernerfolgskontrolle:
In welcher Form soll der Lernerfolg im Kurs kontrolliert
und bewertet werden?
Welche Fragetypen sollen dazu zum Einsatz kommen?
(z.B. Multiple-Choice – in Moodle „Abstimmung“ 
 ohne Punkte!, 
 Aufgabenstellung mit Lösungsabgabe,
 Freitext, Likert-Skala u.a. - in Moodle „Befragung“)
Welches Bewertungsmodell wird umgesetzt? Wie viele 
Punkte werden (pro Aufgabe) vergeben?

• Bestehen des Kurses: 
Ist das Bestehen des Kurses an Bedingungen geknüpft? 
Welche Mindest-Punktezahl soll das Bestehen des Kurses implizieren?

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Die Lernplattform Moodle
Kontrolle / Bewertung

Aufgabeneditor für Kursobjekt 
„Aufgabe“ mit erforderlicher 
Einreichung einer Lösung

Bewertungssystem (hier Punkte)

Maximalpunktezahl

Mindestzahl zum Bestehen



 | 48 | 

Universität Leipzig, Fakultät für Mathematik und Informatik JProf. Dr. Sven Hofmann

Didaktische 
Einordnung

Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform Moodle
Hilfe / Support

Vorüberlegungen zu Hilfestellung und Support:

• Ad Hoc – Hilfe:
Sind zu einzelnen Kursobjekten Hilfestellungen 
/ Hinweise nötig? Soll dazu in den Objektbeschreibungen
ein Hilfetext formuliert werden?

• Glossar:
Inwieweit ist ein Glossar zur Begriffsklärung nötig? 
Wer pflegt dieses Glossar?

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Anwendungsaufgabe zur Lernplattform Moodle

• Sie erhalten einen für Sie beantragten Moodle-Kurs. 
Erstellen / entwickeln Sie darin ein e-Learning – Szenarium 
zu einem Thema des Informatiklehrplans auf der Lernplattform Moodle!

• Beginnen Sie mit dem User-Management und nehmen Sie alle notwendigen 
Einstellungen vor.

• Der Prototyp des Kurses soll mindestens folgende Kursobjekte enthalten:

• Zwei Lerngruppen in einer gemeinsamen Gruppierung,

• drei Inhaltsseiten zur Vermittlung des Lernstoffes

• Möglichkeiten zur Kommunikation mit dem Betreuer

• Zwei Lernerfolgskontrollen mit Punkte-System

• Das Bestehen des Kurses soll an die erreichte Gesamt-Punktzahl geknüpft 
sein. 
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Die Lernplattform OPAL
Entwicklungsgeschichte

● Ursprung 1999 als studentische Arbeit an der Uni Zürich als OLAT (Online 
Learning And Training)

● Unterstützung der wichtigsten e-Learning Standards (IMS CP, IMS QTI, SCORM) 
damit Standard-gerechter Import/Export von Kursen möglich! 

● Zunächst als OpenSource-Code verfügbar, ab 2011 nur noch Veröffentlichen 
fertiggestellter Releases unter Apache Lizenz
dadurch Spaltung der weiteren Entwicklungswege: Alternativ zu OLAT Gründung 
von OpenOLAT auf Initiative der frentix GmbH

CP … Content Packaging – XML-basierter Standradcode zum Repräsentieren von Online-Lernmaterialien

QTI … Question and Test Interoperability – Standard zur Repräsentation von Tests und Befragungen in LMS

SCORM … Shareable Content Object Reference Model – Referenzmodell zur Abbildung von e-Learning Szenarien 
 incl. Navigation zwischen den Kursobjekten, Dateiformate der Lernpakete etc.
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Die Lernplattform OPAL*)

Entwicklungsgeschichte

● 2001 – Start des Verbundprojekts „Bildungsportal Sachsen“ 
● 2006 – Migration von OLAT als OPAL für Sächsische Hochschulen 

(21 Unis und Hochschulen Sachsens im Verbund)
● Betrieb und Weiterentwicklung durch die „Bildungsportal Sachsen GmbH“
● seit 2010 Betrieb zweier (nahezu) identischer 

Instanzen:
   OPAL-Campus - für die beteiligten Hochschulen  
   OPAL-Schule – für die teilnehmenden Schulen

*) OPAL … Online Plattform für akademisches Lehren
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Die Lernplattform OPAL
Zugriffsmöglichkeiten

● Zugriff auf OPAL-Campus über die Anmeldeserver der Universität  i.d.R. als →
User-Recht im Account aktiviert (Uni-Mitarbeiter mit Autorenrechten),

● Zugriff auf OPAL-Schule über Schullogin.de
● Zugriff OPAL als Gast (in den Kursen müssen Gast-Rechte gesetzt sein, 

Katalog der beteiligten Einrichtungen 
und des Kursangebots ist stets 
erreichbar)

● Autorenrechte müssen i.d.R. beantragt
werden (Support oder Administrator
der jeweiligen Einrichtung)
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Die Lernplattform OPAL
Sichten der Lernplattform - User-Modus
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Die Lernplattform OPAL
Sichten der Lernplattform - Editor-Modus
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Die Lernplattform OPAL
Sichten der Lernplattform - Gruppenmanagement
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Die Lernplattform OPAL
Sichten der Lernplattform - Bewertungs-Modus
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Die Lernplattform OPAL
Sichten der Lernplattform - 
   Weitere Einstellungen

● Layout und Sprache
● Metadaten
● Administration – Kursverantwortliche
● Eintrag im OPAL-Katalog
● Operationen über den Kurs
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Lernbereich 
(Jahrgang, Semester, etc.)

Die Lernplattform OPAL
Kursplanung, User-Management

• Vorüberlegungen zu den User-Gruppen:
Für welche Zielgruppe(n) ist der Kurs geplant? 
Welche Nutzerrollen sind notwendig?

• Strukturierung der User-Gruppen:
Welche Gruppen werden benötigt?
Wie viele Mitglieder sollen in einer Gruppe sein?
Wie lassen sich die Gruppe zu Gruppierungen zusammen-
fassen?

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / SupportAutor

Betreuer

Lerngruppe 1

Lerngruppe 2

Lerngruppe n

Lerngruppe n+1

Hinweis: Der spätere Zugriff auf die Kursobjekte wird u.a. über die Gruppen-
Zugehörigkeit und die Gruppierung geregelt. Die Strukturierung der Gruppen 
sollte vorher gut überlegt sein! 
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Die Lernplattform OPAL
User-Management – Lerngruppen definieren
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Die Lernplattform OPAL
User-Management – Lerngruppen definieren
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Die Lernplattform OPAL
User-Management – Lernbereich und Lerngruppen

Lernbereich
(Jahrgang, Semester, etc.)

Lerngruppe 1

Lerngruppe 2

Lerngruppe n
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Die Lernplattform OPAL
User-Management - Einschreibemethoden

● durch den Kursbetreuer händisch eingetragen
● Selbsteinschreibung 

(falls Attribut im 
Kurseditor gesetzt)

● i.d.R. über das 
Kurs-Objekt 
„Einschreibung“
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Die Lernplattform OPAL
Content-Management - Kursobjekte anlegen und editieren 

Vorüberlegungen zu den Kursobjekten:

• Segmentierung:
Wie soll der Lernstoff in Segmente aufgeteilt 
(segmentiert) werden?
Welche Objekttypen (in Moodle „Aktivitäten“) eignen sich
für diesen Lern-Schritt?

• Sequenzierung:
In welcher Reihenfolge sind die Kursobjekte anzuordnen?
Wie sind diese zusammenzufassen? (  „Lektionen“)→

(Didaktischen Ansatz beachten - bei konstruktivistischem Ansatz soll der      
 Start der Kursbearbeitung auch mit einem Kursobjekt weiter „unten“          
 möglich sein. Das Ziel soll aber leicht zu finden sein.)

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Die Lernplattform OPAL
Content-Management - Kursobjekte anlegen und editieren 

Vorüberlegungen zu den Kursobjekten:

• Kooperation:
Welche Sozialformen sollen umgesetzt werden?
(Einzel-Lernen oder auch Partner/Gruppenarbeit)

 Kursobjekte zur Kooperation einplanen→
(z.B. Etherpad, Wiki, Interaktiver Inhalt, …)

• Kommunikation:
Wie soll die Kommunikation zwischen Lernenden und 
Betreuern organisiert werden? 
Welche Kommunikation soll zwischen den Lernenden möglich sein? 

 Kursobjekte zur Kommunikation einplanen→
(z.B. Abstimmung, DFN Webkonferenz, Forum, Sprechstunde, Umfrage, ...)

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Die Lernplattform OPAL
Content-Management – Schritt 1: Kursobjekte anlegen
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Die Lernplattform OPAL
Content-Management – Schritt 2: Inhalt des Kursobjekts editieren
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Die Lernplattform OPAL
Content-Management – Schritt 2: Inhalt des Kursobjekts editieren
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Die Lernplattform OPAL
Content-Management – Schritt 3: Sichtbarkeit regeln (bei Bedarf)

Didaktischer Hinweis: 

In e-Learning Prozessen sollte der Lernende
stets sehen, was an Lernobjekten noch 
bevorsteht! 

Sichtbarkeitsregeln sollten daher der Organisation
von Gruppenarbeiten o.ä. vorbehalten bleiben!
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Die Lernplattform OPAL
Lernwegsteuerung und Zugangsrechte – Schritt 4: Zugangsregeln setzen

Vorüberlegungen zur 
Lernwegsteuerung:

• Zugangskontrolle 
über Attribute

• Konditionale Freigaben 
(Lernwegsteuerung)
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Die Lernplattform OPAL
Kontrolle / Bewertung

Vorüberlegungen zur Kontrolle / Bewertung:

• Lernerfolgskontrolle:
In welcher Form soll der Lernerfolg im Kurs kontrolliert
und bewertet werden?
Welche Fragetypen sollen dazu zum Einsatz kommen?
(z.B. Multiple-Choice – in Moodle „Abstimmung“ 
 ohne Punkte!, 
 Aufgabenstellung mit Lösungsabgabe,
 Freitext, Likert-Skala u.a. - in Moodle „Befragung“)
Welches Bewertungsmodell wird umgesetzt? Wie viele 
Punkte werden (pro Aufgabe) vergeben?

• Bestehen des Kurses: 
Ist das Bestehen des Kurses an Bedingungen geknüpft? 
Welche Mindest-Punktezahl soll das Bestehen des Kurses implizieren?

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Die Lernplattform OPAL
Kontrolle / Bewertung

Zur Lernerfolgskontrolle verfügbare Kursobjekte:

• Test
 automatisch bewertbare Testaufgaben mit unterschiedlichen Aufgabentypen→

    nach IMS-Standard, gehen in die Gesamt-Punktesumme ein,
 Testinhalt wird mit komplexem Editorsystem „ONYX“ erstellt, dort abgelegt     →

    und in den OPAL-Kurs eingehangen (siehe LV zu e-Assessment)

• Selbsttest
 siehe Test, erreichte Punkte gehen NICHT in die Punktesumme ein,→
 Erstellung eines Selbsttest ebenenfalls über ONYX→

• Aufgabe
 Lösung zur gestellten Aufgabe wird vom Lernenden erarbeitet und als            →

    digitalisiertes Dokument in den Abgabeordner hochgeladen
 Der Kursautor und der Betreuer dieser Lerngruppe sehen die Lösung und        →

    bewerten diese (händisch)
 Mögliche Teilbausteine: Zuweisung (der Aufgabe, auch per Zufall aus             →

    einem Pool, Abgabeordner, Rückgabeordner, Bewertung, Musterlösung)
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Die Lernplattform OPAL
Kontrolle / Bewertung

Test/Aufgabe konfigurieren

Anzahl Lösungsversuche

Feedback anzeigen

Auswertung der Aufgabe
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Die Lernplattform OPAL
Kontrolle / Bewertung

Bewertung von Test/Aufgabe konfigurieren

Punktezahl für das 
Bestehen des Tests

Bei mehreren 
Testversuchen: Welcher
Versuch wird gewertet?
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Die Lernplattform OPAL
Kontrolle / Bewertung

Bewertung von Test/Aufgabe konfigurieren

Punktezahl für das 
Bestehen des Tests

Bei mehreren 
Testversuchen: Welcher
Versuch wird gewertet?
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Komponenten
einer VLU

Lernplattform
Moodle

Lernplattform
OPAL

Die Lernplattform OPAL
Gesamt-Bewertung des Kursergebnisses

Bewertung mittels Kursobjekt „Struktur“ konfigurieren

Kursobjekte, die in die
Gesamtwertung eingehen 

(bei weiteren logischen
Verknüpfungen 

Expertenmodus nutzen)

Benotung, Bestanden
definieren
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Lernplattform
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Die Lernplattform OPAL
Hilfe / Support

Vorüberlegungen zu Hilfestellung und Support:

• Ad Hoc – Hilfe:
Sind zu einzelnen Kursobjekten Hilfestellungen 
/ Hinweise nötig? Soll dazu in den Objektbeschreibungen
ein Hilfetext formuliert werden?

• Glossar:
Inwieweit ist ein Glossar zur Begriffsklärung nötig? 
Wer pflegt dieses Glossar?

Content-Management

User-Management

LW-Steuerung

Tracking

Kommunikation

Kooperation

Kontrolle / Bewertung

Hilfe / Support
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Virtuelle Lernumgebungen / Lernplattformen
Anwendungsaufgabe zur Lernplattform OPAL

• Sie erhalten einen für Sie beantragten OPAL-Kurs 
mit Autorenrechten. 
Erstellen/entwickeln Sie darin ein e-Learning – Szenarium zu einem Thema 
des Informatiklehrplans auf der Lernplattform OPAL!
(Für Vergleichszwecke wird derselbe Kursinhalt wie in der Moodle-Übung         
empfohlen.)

• Beginnen Sie mit dem User-Management und nehmen Sie alle notwendigen 
Einstellungen vor.

• Der Prototyp des Kurses soll mindestens folgende Kursobjekte enthalten:
• Zwei Lerngruppen in einer gemeinsamen Gruppierung,
• drei Inhaltsseiten zur Vermittlung des Lernstoffes
• Möglichkeiten zur Kommunikation mit dem Betreuer
• Je eine Aufgabe und einen Test mit Punkte-Bewertung

• Das Bestehen des Kurses soll an die erreichte Gesamt-Punktzahl geknüpft 
sein. 
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Kontrollfragen
1. Grenzen Sie Virtuelle Lernumgebungen (Lernplattformen) von anderen Plattformen zur 

Bereitstellung digitalen Lern-Materials ab! 

2. Erläutern Sie, wie unterschiedliche Lerntheoretische Ansätze in einem e-Learning Kurs 
umgesetzt werden können!

3. Beurteilen Sie die Anwendbarkeit ausgewählter Lernplattformen für e-Learning 
Szenarien für die didaktischen Ansätze Instruktion bzw. Konstruktion sowie für die 
sozialen Organisationsformen Einzel- und Gruppenlernen! 

4. Benennen Sie notwendige Komponenten für eine Lernplattform und demonstrieren Sie, 
wie diese in der Lernplattform Moodle / in der Lernplattform OPAL umgesetzt werden!

5. Stellen Sie ausgewählte Kursobjekte der Lernplattform Moodle vor und diskutieren Sie 
deren Einsatzmöglichkeiten aus didaktischer Sicht.

6. Stellen Sie ausgewählte Kursobjekte der Lernplattform OPAL vor und diskutieren Sie 
deren Einsatzmöglichkeiten aus didaktischer Sicht.

7. Diskutieren / Beurteilen Sie (vergleichend) die beiden gängigen Lernplattformen Moodle 
und OPAL aus didaktisch/methodischer Sicht und hinsichtlich der 
organisatorisch/technologischen Anforderungen! (Zugänglichkeit, Nutzerfreundlichkeit,
Lizenzierung, Datensicherheit,...)


